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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten v

Aus Kairo wird von geſtern gemeldet der deutſcheKronprinz hat die Nacht gut geſchlafen das Fieber iſt ge

ſchwunden Awwirtt m aDem Geh Legationsrat im Auswärtigen Am erme
iſt der Rote Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und dem
Geh Legationsrat im Auswärtigen Amt Sch midt Dargitz der
Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen

Bündleriſche Wahlpolitik
Der Bund der Landwirte brüſtet ſich gern mit ſeiner politiſchen

Charakterfeſtigkeit und Konſequenz Er verwirft die pflaumen
weichen Politiker die nicht feſt ſtehen zu den agrariſchen
Forderungen und ſich im Kampf um den Zolltarif als kernloſes
Vackobſt erwieſen haben Aber der Bund der Landwirte handelt
nicht überall nach dieſen Grundfätzen denn die in verſchiedenen
Wahlkreiſen von den Bündlern befolgte Wahlpolitik läuft der
Parole direkt zuwider die von den Wortführern des Bundes
und von der bündleriſchen Preſſe ausgegeben iſt und tagtäglich
gepredigt wird

Es iſt freilich konſequent wenn der Bund der Landwirte frei
konſervative Kandidaten in Zukunft nicht unterſtützen will Jm
Wahlkreis Deutſch Krone hat es der Bund der Landwirte wie
wir ſchon mitteilten abgelehnt dem bisherigen Vertreter des
Kreiſes dem Abg Gamp wiederum die Stimme zu geben und
hat elnen eigenen Kandidaten aufgeſtellt Auch Abg v Kar
dorff iſt bekanntlich offiziell vom Bunde verworfen worden
ebenſo der freikonſervative Abg Scherre im Wahlkreis Sanger
hauſen gegen den ein bündleriſcher Kandidat aufgeſtellt worden
iſt obwohl Herr Scherre ſich eifrig um die Gunſt der Agrarier
bemüht hat Die Abgeordneten Gamp und v Kardorff ſind ſtets
für bündleriſche Forderungen eingetreten gleichwohl werden ſie
auf die Proſkriptionsiiſte des Bundes der Landwirte geſetzt weil
ſie im Streit um den Zolltarif nicht der Parole der Herren von
Wangenheim und Hahn gefolgt ſind Ganz anders aber iſt das
Verhalten des Bundes der Landwirte in anderen Wahlkreiſen
Jm Koburger Wahlkreis hat der Bund der Landwirte be
ſchloſſen die Kandidatur des Nationalliberalen Patzig des
bisherigen Generalſekretärs der nationalliberalen Partei zu
unterſtützen Dabei haben bei den Zolltariſkämpfen die National
liberalen die bündleriſchen Forderungen ſchärfer bekämpft als
es die freikonſervativen Wortſührer v Kardorff und Gamp ge
tan haben Die Leitung des Bundes der Landwirte hat auch
wiederholt gerade den Nationalliberalen ſcharfe Fehde angeſagt
Das hindert aber die Mitglieder des Bundes der Landwirte im
Wahlkreis Koburg nicht den Nationalliberalen die Unterſtützung
bei der kommenden Wahl zuzuſichern Auch im Wahlkreis
Nordhauſen nimmt der Bund der Landwirte eine ſonderbare
Stellung ein Nachdem die Kandidatur des antiſemitiſchen Bündlers
Grafen Reventlow zurückgezogen worden iſt haben die rechtsſtehen
den Parteien einen Rittergutspächter Francke als Kandidaten auf
geſtellt Dieſer Herr Francke iſt Kreisvorſitzender des Bundes
der Landwirte ſoll ſich aber angeblich zur nationalliberalen
Partei rechnen Zweierlei iſt nur möglich entweder bekennt
ſich Herr Francke zu den extremen Forderungen des Bundes
der Landwirte wie ſie neuerdings wieder von der Bundes
leitung ſormuliert worden ſind dann kann er nicht der Natio
nalliberalen Partei angehören oder er ſtimmt in ſeinen wirt
ſchaftspolitiſchen Anſchauungen mit den Nationalliberalen
überein dann muß er vom Bunde der Landwirte bekämpft
werden weil er als ein Pflaumenweicher nicht die Gewähr
bietet daß er die agrariſchen Forderungen zielbewußt und
rückgratfeſt im Reichstag vertreten wird

So ließe ſich noch eine ganze Reihe von Wahlkreiſen anführen
nicht zuletzt auch unſer Halle in denen die Agrarier ſich bemühen
mit Hilfe oder auf dem Umwege durch andere Parteien Ge
ſchäfte zu machen Zu einer reinlichen Scheidung unter den
Parteien die ſo außerordentlich wünſchenswert iſt kann eine
derartige Praxis natürlich nicht führen und in je höherem
Grade ſie befolgt wird deſto geringer iſt die Ausſicht daß der
kommende Reichstag ein Bild bieten wird wie es der Stimmung
im Volkeè entſpricht An die Charakterfeſtigkeit und Konſequenz
des Bundes der Landwirte die von den agrariſchen Organen
bei jeder Gelegenheit hervorgehoben werden aber glaubt nach
dieſem allerdings kein Menſch mehr

Politiſches

Ueber die Erklärung in der Nordd Allg Ztg gegen
die Jeſnitenbewegung herrſcht eitel Freude bei den
Ultramontanen Die Köln Volksztg ſchreibt

Es iſt erfreulich endlich einmal ein kräftiges Wort von
dieſer Seite gegen die gewiſſenloſe Hetzerei zu hören
Noch beſſer als durch Worte könnte Graf Bülow ihr
durch Taten ein Ende machen Er braucht nur möglichſt
raſch die Entſcheidung im Bundesrat herbeizuführen dann
würde der ganze Lärm der ja nicht einer wirklichen
Erregung und der Beſorgnis weiterer Volkskreiſe vor den
Jeſuiten entſprungen iſt ſondern nur den Verſuch eines
Haufens von Fanatikern darſtellt die Regierungen
einzuſchüchtern ſehr bald verſtummen Wir nehmen jetzt an
daß die Nachricht von der beabſichtigten Hinausſchiebung der
Entſcheidung falſch war Möge man nun auch nicht länger
per Je weiter man die Entſcheidung hinausſchiebt um

o mehr Gelegenheit gibt man den Hetzern mit Lügen und
Gehäſſigkeiten die Leute aufzuregen

Graf Bülow hat einen Erfolg errungen Wenn er nun vollends
den Hetzereien durch die Tat ein Ende macht wird er ganz
der Mann des Zentrums ſein

Die Hann Allg Ztg der wir die vollſte Verantwortung
dafür überlaſſen müſſen meldet der Regierungs präſident
v Brandenſtein in Haynover ſei durch eine Jntrigue
geſtürzt worden die ſich auf üble verleumderiſche Nochrede

haltens geſtützt habe Dieſe Verleumdung ſoll ein hoher Be
amter der die Verhältniſſe in Hannover kenne als bodenloſe
Gemeinheit bezeichnet haben Wir teilen auch dieſe Verſion der
Vollſtändigkeit halber mit zumal ſie vorausſichtlich in alle
Blätter übergehen dürfte

Jn der gen Sitzung des Bundesrats wurde
folgenden Ausſchußanträgen die Zuſtimmung erteilt dem Aus
ſchußantrag betreffend den Zoll und Salzſteuerverwaltungs
koſten Etat für das Königreich Bayern dem Ausſchußantrag
über den Entwurf eines Geſetzes wegen Ergänzung des 8 51
des Reichsbeamtengeſetzes vom 31 März 1873 dem Ausſchuß
antrag über die Vorlage betreffend den Umlauf niederländiſcher
Scheidemünzen innerhalb preußiſcher Grenzbezirke

Volkswirtſchaftliches
Die ſächſiſche miniſterielle Leipziger Zeitung über

nimmt folgende Auslaſſung des vielfach offiziös bedienten
Chemnitzer Tageblattes zur Tarifreform

Es muß allerdings mit der Möglichkeit gerechnet werden
daß die Vorausſetzung der ſächſiſchen Regierung Preußen
werde über kurz oder lang ihrem Vorgehen folgen nicht zu
trifft und ſomit erſcheint es auch uns rätlich daß die Re
gierung die endgültige Entſcheidung ſo lange ausſetzen möge
bis über die Pläne der preußiſchen Regierung in der Haupt
ſache Klarheit erlangt iſt Denn es müßte ja natürlich ſehr
unerwünſcht ſein wenn jetzt etwa Sachſen eine Reform ein
führen wollte die nach einiger Zeit alsbald wieder gründlich
geändert werden müßte wenn Preußen eine andere
annehmbare Reform vorſchlägt der ſich dann
Sachſen ſelbſtverſtändlich ſoweit es die Jntereſſen des Landes
zu laſſen anſchließen würde

Wenn die Leipz Ztg dieſe Zeitungsſtimme von der ſie ſagt
ſie werde viel bemerkt ohne weiteren Kommentar über
nimmt ſo unterliegt es keinem Zweifel mehr daß man es mit
der tatſächlichen Stellung der ſächſiſchen Regierung zu tun hat
Die ſächſiſche Reform iſt alſo auf die lange Bank geſchoben
d h ſo gut wie fallen gelaſſen Preußen hat den Vortritt

Kirche und Schule
Jn Kö ln fand geſtern vormittag im Dom die feierliche

Jnthroniſation des Erbiſchofs Fiſcher ſtatt Zu der
Feier hatten ſich unter anderen eingefunden Der Oberpräſident
der Rheinprovinz Naſſe die Regierungspräſidenten von Köln
Aachen Koblenz der General Oberſt von Los die Oberbürger
meiſter von Köln Aachen Bonn Eſſen die Erzbiſchöfe von
Utrecht und Roermond die Aebte von Maria Laach Merckel
brock und Marienſtadt das Metropolitankapitel und die Geiſtlich
kelt Um 8 Uhr bewegte ſich die Prozeſſion vom Dom nach dem
erzbiſchöflichen Palais wo die vorgeſchriebenen Zeremonien
ſtattfanden darauf ging ſie zum Dom zurück wo die Vereine
mit Fahnen Aufſtellung nahmen Der Erzbiſchof betete zunächſt
am Sakramentsaltar und kniete dann vor dem Hauptaltar
während der Domprobſt die vorgeſchriebenen Verſikel nebſt
Ovation ſang Sodann zelebrierte der Erzbiſchof das Pontifikal
amt wonach die päpſtliche Bulle verleſen wurde durch welche
Fiſcher zum Erzbiſchof von Köln präkoniſiert wurde Hierauf
richtete dieſer eine lateiniſche Anſprache an den Klerus und
ſprach ſodann zu den Gläubigen

Mittags nahm der Erzbiſchof im erzbiſchöflichen Palais die
Glückwünſche des Feſtkomitees der Vertreter der ſtaatlichen
und ſtädtiſchen Behörden der Univerſitäten Bonn
und Münſter ſowie zahlreicher Abordnungen entgegen Um
3 Uhr nachmittags fand im großen Feſtſaal der Bürgergeſellſchaft
ein Feſtmahl ſtatt an welchem 640 Perſonen teilnahmen Den
erſten Trinkſpruch brachte der Erzbiſchof aus Nachdem er
zunächſt die kirchliche Bedeutung des Feſtes hervorgehoben und
des Papſtes als des oberſten Biſchofs der Kirche gedacht hatte
ging er auf die Bedeutung ſeines Amtes näher ein indem er
ſagte

Das Amt des Biſchofs ſei kein irdiſches Amt Es
greife in das Jnnere des Menſchen in die Seele hinein und
weil es das Gewiſſen des Menſchen zu leiten zu beurteilen
und zu richten berufen ſei ſo übe es den weitgehendſten Ein
fluß auf das geſamte menſchliche Leben ſowohl das private
wie das öffentliche Daher komme es daß alle Welt an der
Wahl eines neuen Biſchofs das größte Jntereſſe nehme Der
Erzbiſchof fuhr dann etwa fort Jch habe vor wenigen Tagen
in die Hände des Kaiſers den Eid der Treue geleiſtet Jch
erneuere heute dieſes Gelöbnis und werde es treu halten ſo
lange ich mein oberhirtliches Amt bekleide Kirche und
Staat ſind nach Gottes Willen keine getrennten Lebens
gebiete ſie ſind gegenſeitig aufeinander angewieſen und
beide nach der Ordnung der Vorſehung berufen je
nach dem Kreiſe den die ewige Weisheit ihnen gezogen
hat in Eintracht die Menſchheit zu ihren gottgeſetzten
Zielen zu führen Wenn Trennung oder gar Zwieſpalt
eintritt ſo leiden beide Teile es leidet die menſchliche Geſell
ſchaft Das ſind Grundſätze die unſer weiſer Papſt zu ver
ſchiedenen Malen feierlich ausgeſprochen hat und nach denen
er handelt in dem Verkehr mit den Nationen des Erd
kreiſes Das ſind die Jdeen die auch Geiſt und Herz
unſeres erhabenen Kaiſerlichen Herrn beſtimmen Da
rum liebt es der Kaiſer bei mannigfacher Gelegenheit die
Bedeutung und die Notwendigkeit des religiöſen El in e
auf das Leben der Geſellſchaft zu betonen Wie ich des
heiligen Vaters mit Ehrfurcht und Liebe gedenke ſo gedenke
ich nicht minder mit r und Liebe unſeres aller
nädigſten Kaiſers Möge Gottes Güte des Kaiſers Majeſtät

Wohle des en deutſchen Vaterlandes zum Wohle der
Menſchheit Wir haben einen Fürſten um den uns die

Welt beneidet Sein erlauchter Name iſt neben dem
Namen des Papſtes wohl der bekannteſte und populärſte auf
dem ganzen Erdkreis und ſo vereinige ich heute an dieſem
für mich ſo bedeutungsvollen Tage in einem und demſelben
Trinkſpruch die Namen beider großen ziehe in ein
und denſelben Wunſch die doppelte Majeſtät hinein die
imponierende Majeſtät unſeres Kaiſerlichen Herrn die hoheits
volle Majeſtät t Vaters Beide ſind nicht von
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Hinſichtlich ſeines allgemeinen geſellſchaftlichen Ver

ortdauernd ſchützen und ſchirmen zum Wohle Preußens zum b

r lautes brauſendes jubelndes Hoch auf Kaiſer und
apſt

Der Erzbiſchof Fiſcher ernannte den bisherigen Verweſer des
Erzbistums Prälat Dr Kreuzwald wieder zum Generalvikar
der Erzdiözeſe und den Stadtdechanten Bruckmann Köln zum
Ehrendomherrn

Parlamentariſches
Wie den Münch Neueſt Nachr aus Berlin gemeldet

wird werden die Reichstagswahlen vermutlich am
9 Juni ſtattfinden Es wird wirklich Zeit daß nun der Wahl
tag recht bald offiziell mitgeteilt wird Dieſes Hin und Her
raten kann nur Verwirrung erzeugen

Jn Abgeordnetenkreiſen verlautet poſitiv daß der Senioren
konvent des Reichstages geſtern dahin ſchlüſſig wurde
am 24 d M die Oſterferien eintreten zu laſſen

Die Budgetkommiſſion des Reichstags beriet die
Einnahmen aus Zöllen Verbrauchsſteuern und Aceiſen und ge
nehmigte die Einnahmen aus der Salzſteuer Branntweinſteuer
Schaumweinſteuer Brauſteuer Spielkartenſtempel und Wechſel
ſtempel Die Kommiſſion erhöhte hingegen auf Antrag des
Abg Speck einſtimmig die Einnahmen aus der Zuckerſteuer
um 8 Millionen auf 106,629,000 M und ſetzte die Zuckerſteuer
vergütungen um 7 Millionen auf 28 Millionen herab
Antrag des Abg Richter bei den Steuern überhaupt
19 Millionen hinzuzuſetzen wurde abgelehnt Jm Laufe der Ver
handlung erklärte Staatsſekretär Frhr v Thielmann auf
eine Anfrage daß das neue Verein szollgeſetz ſich ſeinem
Abſchluſſe nähere Bei der Brauſteuer erſuchte der Referent
Speck um Auskunft über eine Aeußerung des elſaß loth
ringiſchen Unterſtagtsſekretärs v Schraut bezüglich einer
Reichsbierſteuer Staatsſekretär Freiherr v Thielmann
erwidert er wiſſe nicht worauf ſich dieſe Aeußerung beziehe
Speck ſtellt feſt daß nach dieſer Erklärung v Thielmanns
keine Abſicht beſtehe eine Reichsbierſteuer einzuführen
Jm Laufe der Verhandlung begründete Speck ſeinen Antrag auf
Höherſetzung der Zuckerſteuereinnahmen mit der ſicher zu er
wartenden Steigerung des Verbrauchs und wies dabei auf das
Verbot des Saccharins hin Abgeordneter Paaſche ſprach ſeine
Zuſtimmung aus und fügte hinzu er erwarte eine Konſum
ſteigerung von dem neuen Zuckerſteuergeſez Müller Fulda
und Richter unterſtützten gleichfalls den Antrag Speck den
Staatsſekretär von Thielmann und die Regierungskommiſſare
bekämpften Abg Richter begründete ſeinen Antrag auf Hinzu
ſetzen von 19 Millionen zu den Stenereinnahmen mit der Hoff
nung eine Zuſchußanleihe vermeidklich zu machen

Dem Abgeordnetenhauſe ging wegen der Unmög
lichkeit rechtzeitiger Durchberatung des Etatsgeſetzes wie im
vergangenen Jahre ein Antrag zu in das Etatsgeſetz eine
Beſtimmung aufzunehmen nach der bis zur Feſtſtellung des
Etats die innerhalb der Grenzen des Etats geleiſteten Aus
gaben nachträglich genehmigt werden

Das Befinden des Abg Frhrn v Heereman hat ſich
verſchlimmert ſodaß ſein Zuſtand zu den ernſteſten Beſorgniſſen
Anlaß giebt Der Kranke lag in fortwährenden Fieberdelirien
die Nahrungsaufnahme iſt äußerſt beſchränkt und der Kräfte
verfall ganz erſichtlich

Wahlbewegung
Eine große Verſammlung der Liberalen aller Rich

tungen in Offenburg Baden beſchloß ein Zuſammengehen
gegen das Zentrum bei den Reichstagswahlen ſowie eine
Zuſtimmungsadreſſe an die Münchener Nationalliberalen

Als nationalliberaler Kandidat für den Reichstagswahlkreis
Rudolſtadt iſt Landtagsabgeordneter Prof Dr Friedberg
Halle aufgeſtellt

Heer und Flotte
Das deutſche Schulſchiff Charlotte iſt am 18 d in

Hoek van Holland eingetroffen Es herrſchte ſtürmiſches Regen
weiter Nachmittags trafen die Königin und Prinz Hein
rich hier ein und begaben ſich ſofort an Bord des Panzerß

Holland wo ſie auf der Kommandobrücke ſtehend die Ankunft
des Herzogs Paul Friedrich erwarteten der von der

Charlotte herüberkam Trotz des ſtürmiſchen Wetters begaben
ſich dann die Königin Prinz Heinrich und Herzog Paul Friedrich
unter dem Donner der Geſchütze und den Hochrufen der
Matroſen beider Schiffe an Bord der Charlotte wo
Königin und Prinz Heinrich eine halbe Stunde verweilten Die
Königin verlieh dem Kommandeur der Charlotte Kapitän z S
Mandt das Kommandeurkreuz und dem militäriſchen Be
gleiter des Herzogs Paul Friedrich Oberleutnant z S Arnim
das Offizierskreuz des Ordens von Oranien Naſſau

e

Deutſcher Handelstag
Jn der geſtrigen zweiten Sitzung der Vollverſammlung

des Deutſchen Handelstages in Berlin berichtete der
Syndikus der Offenbacher Handelskammer Schloß macher
über den Entwurf eines Geſetzes betreffend Kaufmanns
gerichte Referent ſprach ſich gegen die Errichtung von
Kaufmannsgerichten aus und befürwortete die Annahme einer
Reſolution nach der die eines neuen Sondergerichts
r Entſcheidung von Streitigkeiten aus dem kaufmänniſchen
ienſt und Lehrverhältnis abzulehnen ſei falls bie Schaffung

aber doch vorgenommen werden ſoll verſchiedene Abänderungen
des Entwurfs vorzunehmen Nach längerer Beratung wurde
ſchließlich ein von den Handelskammern Düſſeldorf Duisb
und anderen eingebrachter Antrag angenommen in dem
heißt daß das allen Bevölkerungsklaſſen gemeinſame Bedürfnis
nach einer ſchleunigen und billigen Rechtſprechung durch Ver
eſſerung des amtsgerichtlichen Verfahrens

nicht aber durch Schaffung von Sondergerichten zu befriedigen
ſei Jm weiteren Verlaufe der Sitzung wurde eine Erklä
angenömmen worin der Handelstag ſich dahin ausſpricht da
die durch das Gewerbe Unfallverſicherungsgeſetz vom 30
1900 eingeführten Beſtimmungen wodurch die Reſervefonds
der gewerblichen Berufsgenoſſenſchaſten um mehr als
Milliönen erhöht werden ſollen ſo bald wie möglich aufgehoben
und durch Beſtimmungen erſetzt werden welche eine weitere
Erhöhung des Reſervefonds über das im 8 18 des Unfall
verſicherungsgeſetzes vom 6 Juli 1884 feſtgeſetzte Maß hinauß
ausſchließen Hiermit iſt die Tagesordnung erſchöpft und dieeinander getrennt wollen auch nicht treu ſein

Jch fordere Sie auf meine Herren mit mir einzuſtimmen diesjährige Vollverſammlung geſchloſſen



Deutſcher Reichstag
Bericht der Sagle Ztg

287 Sitzung vom 19 März 1 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Vundesratstiſch Graf Bülow Frhr v Richthofen

Stuebel Tirpitz u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Beratung deskg Amtes Die Beratung beginnt
m Titel Staatsſekretär

Abg Frhr v vertling Zentr Ich möchte an den Reichs
kanzler einige Fragen richten Es iſt wohl nicht zu befürchten
daß die Beratung dieſes Etats ebenſo lange Zeit in Anſpruch
nimmt wie die des Reichsamts des Jnnern aber über ehißt
Punkte müſſen wir doch Auskunft t Zunächſt wie ſteht
es mit Venezuela Es handelte ſich dort nicht um die
Schadenerſatzerhaltung einzelner ſondern um die x des
deutſchen Namens Doch wird es von verſchiedenen Seiten be
weifelt ob man wirklich ſo viel auſs Spiel ſetzen mußte Jn
er ausländiſchen Preſſe ſind ſogar vielfache Denwonuge
egen Deutſchland erhoben worden Mir will es nicht
cheinen als ob das Zuſammengehen mit England ein Er

fola für uns war och kommt es ja auf die Peir
des Einzelnen nicht an der Reichskanzler wird uns woh
ſagen was wir in Venezuela erreicht We Der Dreibund
iſt erneuert worden Meine Freunde ſtehen feſt zum Dreibund
wenn ſie auch einige Punkte dieſes Vertrages beklagen Jch
bitte den Reichskanzler uns zu ſagen ob der Dreibund noch
dieſelbe Bedeutung hat wie früher Die orientaliſſche
Frage hat durch die Vorgänge in Macedonlken wieder erhöhteJedeutung gewonnen Die beteiligten Mächte haben ſich zwar
über eine Reformbewegung geeinigt aber es iſt wohl noch die
Frage ob dieſes Programm wirklich zur Durchführung kommt
und nicht nur auf dem Papier ſtehen bleibt Die Contemporair
Review bringt uns entſetzliche Schilderungen über die Vor
änge in Macedonien Es iſt in der letzten Zeit fo viel davonfie Rede daß Deutſchland ſo großen Einfluß in Konſtantinopel

hat da müßte Deutſchland doch auch zu der macedoniſchen Frage
Stellung nehmen Jch bitte den Reichskanzler auch hierüber um
Auskunft

Reichskanzler Graf Bülow Jch danke den Vorredner daß er
mir Gelegenheit gegeben hat ausführlich auf die auswärtige
Politik einzugehen Jn der Venezuelafrage handelte es ſich
nicht um eine Gloriole ſondern nur um Maßnahmen die nötig
waren wegen der Unzuverkäſſigkeit eines Schuldners Wir
mußten um etwas zu erreichen mit England zuſammengehen
denn noch keiner hat das Rezept geſfunden den Pelz zu waſchen
ohne ihn naß zu machen Es handelt ſich hier um einen gauz
exzeptionellen Fall wir tragen durchaus nicht des Verlangen
überall den Exekutor zu ſpielen Daß England auch
gegen Venezitela vorging beweiſt doch daß ein dringen
der Grund vorlag Unſer Hauptaugenmerk wußten wir
darauf richten daß durch unſer Vorgehen uicht Störungen
mit anderen Mächten entſtanden An den Verſuchen dazu hat
es bekanntlich nicht geſehlt Jch denke dabei nicht an auswärtige
Regierungen ſondern an die auswärtige Preſſe Beſonders der
Nev York Herxald hat ſein Möglichſtes getan um uns mit

Amerika zu verhetz en Es hat ſich ſogar einen eigenen
Beamten im Auswärtigen Amt erfunden der ihm verſicherte
daß wir Venezuela Kolumbien und Braſilien annektieren
wollten Große Heiterkeit Aber alle dieſe Angriffe ſind
geſcheitert an der Ehrlichkeit unſerer Politik Unſer
Verhältuis mit England und den Vereinigten Staaten iſt aus
dem Konflikt mit Venezuela ungeſchädigt hervorgegangen Die
Forderungen die wir in unſerem Ultimatum geſtellt haben ſind
von Venezuela angenommen 30 Proz der Zölle von La Guayra
follen zur Deckung unſerer Forderungen dienen Die Koſten
unſerer Blockade laſſen ſich noch nicht überſehen ſie ſind jedoch
gering da die Blockade von unſeren Schiffen in Weſtindien
ausgeführt werden konnte Wir haben dieſe Aſſfäre zweck
entſprechend und ohne Schwäche durchgeführt Der Dreibund
iſt im Vorjahr ernenert worden daraus ergibt ſich ſchon daß er
auf dauernden Jntereſſen der beteiligten Mächte baſiert war
Er legt der inneren und äußeren Entwicklung der beteiligten
Staaten keine weiteren Schranken auf als fo durch den status
quo geboten ſind Der Dreibund hat von der heiligen Allianz
zwar den Zweck der Aufrechterhaltung des Friedens mit über
nommen aber er hütet ſich wohl ſich in die inneren Verhält
niſſe der einzelnen Reiche zu miſchen woran ſchließlich die
bellige Allianz geſcheitert iſt Die Quertreibereien der aus
wärtigen Preſſe berühren uns nicht der Dreibund hat ſeinen
defenſiven Charakter behalten Vor allem haben wir
daran feſtgehalten den Dreibund Vertrag nicht mit irgend
welchen zollpolitiſchen Fragen zu verquicken wir haben bei der
Erneuernng des Dreibundes keine zollpolitiſchen Zugeſtänduiſſe
gemacht Beiſall rechts was Dr Haſſe hierüber in einer Ver
fammlung fagte iſt unrichtig Der Drelbund iſt keineswegs
wie einige Zeitungen ſagten eine unbequeme Bürde wir
brauchen den Dreibund nicht höher und nicht niedriger einzu
ſchätzen als andere Staaten Es wurde auch im Ausland geſagt
der Dreibund habe nicht die frühere Bedeutung Nun dieſes
harmloſe Vergnügen können wir den betrübten Lohgerbern die
ſich ſchon freuten daß der Dreibund nicht erneuert werde und
dem jetzt ihre Felle weggeſchwommen ſind ſchon gönnen Jn
Wahrheit hat der Dreibund weder ſeinen Charakter noch ſeine
Bedeutung verloren er iſt derſelbe geblieben Was nun
Mazedonien anlangt ſo habe ich ſchon vor vier Jahren
ausgeführt daß wir in Konſtantinopel keinen ausſchließlichen
Einfluß anzuſtreben geneigt wären Wir treiben keine aktive
Ortentpolitik Grade deshalb aber genießen wir das Vertrauen
der Pforte Deutſchland ſteht jeder Maßnahme zur Beſſerung
der Verhältniſſe in Mazedonien ſympathiſch gegenüber ſoweit
ſie nicht den Frieden mit der Türkei gefährdet Der ruſſiſch
öſterreichiſche Vertrag ſcheint mir ſehr gut gelungen zu ſein
Gegenüber den Verhältniſſen im Orient werden wir an unſern
bewährten Grundſätzen feſthalten daß wir zwar an der Balkau
frage kein unmittelbares Jntereſſe haben daß wir
aber da unſere Mitwirkung nicht verſagen wo es ſich um die
Erhaltung des allgemeinen Friedens handelt VBeifall

Abg Dr Haffe nl meint noch niemals ſei der Haß in Eng
land gegen Deutſchland ſo groß geweſen wie zur Zeit des Bünd
niſſes mit England gegen Venezuelga Der Reichskanzler ſtellt
es ſo dar als ob all unfere Wünſche erſüllt ſeien So ſteht es
doch wohl nicht bedauerlich iſt es daß wir die Vermittelung
Amerikas anrufen mußten unſer Anſehen hat dadurch ent
ſchieden gelitten Und was ſoll man zu dem Jnterview Specks
von Sternburg ſagen Man könnte dieſen Herrn Speck von
Sternburg beinahe als unſeren Sühneprinzen in Amerika hin
ſtellen aber wir hatten in Amerika doch nichts zu ſühnen Der
Reichskanzler hat wiederholt den Alldeutſchen Verband an
gegriffen und ſeine Politik der Politik des Verbandes gegenüber
geſtellt Jch überreiche ihm hiermit ein Flugblatt unſeres Ver
bandes aus dem er ſehen wird daß der Verband
keineswegs eine ſchwärmeriſche Gefühlspolitik will ſondern
durchaus alle volitiſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe
berückſichtigt Niemals haben wir der gepanzerten Fauſt
zugejubelt Der Reichskanzler betonte immer daß er die
mittlere Linie einhalten mußte Jch weiß nicht ob es gerade
ſeine Aufgabe als leitender mit nem harten t Heiterkeit
Staatsmann iſt gerade dieſe mittlere Linie feſtzuhalten Jch
möchte dann davor warnen Ungarn und die Magyaren im
Dreibund zu überſchähen Die Magyaren ſind keineswegs die
Stütze des Dreibundes das war vielleicht früher mal der Fall
Heute regieren in Ungarn einige Tauſende von Juden und
mogyariſchen Konvertierten die meinen daß ſie einen magyariſchen

lobus konſtruſeren können Fortgeſetzt wird Deutſchland von
d Magyvaren beſchimpft Es iſt ja dies Wahnſinn aber in

en Wahnſinn liegt Methode

Nog Dr Oertel konſ Der Reichskanzler hat den Dreibund
doch wohl zu optimiſtiſch aufgefaßt ich will unr hoffen daß
ſeine optimiſtiſchen Hoffunngen in Erfüllung gehen Mir
kommt es vor allem daranf an daß der Dreibund unverändert
geblieben iſt und daß wir ihn durch keine zollpolitiſchen Zu
eſt ändniſſe erkauft haben Denn die Beſürchtung daß es doch
olche Zugeſtändniſſe gegeben hat iſt in weiten Kreiſen des

Volkes geteilt Denken Sie nur daran wie die Regierung beim
Zolltarif die Jntereſſen der dentſchen Gärtnereipreisgegeben hat
Vei den andelsverträgen werden wir dafür ſorgen müſſen daß
dieſer wi tig 8weig der deutſchen Volkswirtſchaft nicht ver
nachläſſigt wird eſterreich und Jtalien haben ein größeres
Jntereſſe an dem Dreibund als wir dasſelbe gilt von den
Handelsverträgen Ich hoffe daß der Reichskanzler bei den
Handelsverträgen dies nicht vergeſſen wird Jn der Orient
frage ſtimme ich dem Kanzler unumwunden zu ich hoffe wir
werden auch ſpäter keine Rolle im Balkan ſpielen wollen Jch
hoffe aber auch daß wir nicht durch fragwürdige Verkehrs
unternehmungen in Zukunſt das Mißtrauen Rußlands erwecken
Aus Venezuela ſind wir leidlich weggekommen unnötig war das
Vorgehen gegen Venezuela nicht denn es handelte ſich doch um
mehr als um die Forderungen der Diskonto Geſellſchaſt Ob
wir für die Zukunft Vorteile haben werden erſcheint mir jedoch
ſehr zweifelhaft Kenner der Verhältniſſe haben mir verſichert
daß der deutſche Handel ſehr leiden werde weil Deutſchland
ſich mit der Diskonto Geſellſchaft identifiziert hat Jch bitte
den Reichskanzler dafür zu ſorgen daß dieſe Befürchtung nicht
eintritt Das Zuſamniengehen mit England billige ich
in Bezug auf Energie des Vorgehens könne Dentſch
land noch viel von den Vettern jenſeits des Kanals lernen
Wenn man ſich der Angriffe des engliſchen Parlaments gegen
Deutſchland erinnert muß man aber doch ſagen daß es dort
mehr Achivi delirantes gibt als im Reichstag Wir müſſen des
halb die Leute an uns herankommen laſſen und ihnen nicht mit
allzuviel Liebenswürdigkeit entgegenkommen Das gilt beſonders
auch von Amerika Von dem Geſandten Speck von Sternburg
habe ich mir viel verſprochen ſchon weil er Sachſe iſt Heiter
keit Nun ſoll der Herr aber geſagt haben er fühle ſich ver
pflichtet auch die Jntereſfen Amerikas zu vertreten Das war
für einen Dipkomaken ein fehr törichter Satz Er hat nur die
Intereſſen ſeines Landes zu wahren dazu ſchickte man ihn
hinüber Auch darf ein Diplomat nicht ſo viel reden wenn auch
das Reden heute bei uns beliebt iſt Beſonders gefährlich iſt
es in einem ſolchen Milien zu reden wie Frhr v Speck denn
die ſiebente Großmacht die er um ſich verſammelte das ſind
gewiß ganz famoſe Herren aber ſie haben die Fähigkeit nicht
nur zwiſchen den Zeilen zu leſen ſondern auch wenn ich ſo
ſagen darf zwiſchen den Zähnen zu hören Die beſte Löſung
wäre wenn erklärt würde die Rede des Herrn v Sternburg
iſt mißverſtanden Reden werden ja meiſt mißverſtanden
Heiterkeit Die alten Grundſäße der Diplomatie müſſen be

folgt werden ſie dürfen nicht antiquieren Schon
äußerlich zeigt ſich ja ein Unterſchied zwiſchen der
modernen und der alten Diplomatie ich erinnere an die
Küraſſierſtiefel und an die Hufarenſtiefel Heiterkeit Veſtehen
breiben muß aber der alte Grundſatz daß politiſche Freund
ſchaften unter keinen Umſtänden erkauft werden dürſen durch
wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe Beifall rechts

Reichskanzler Graf Bülow Dem Abg Haſſe genügt nicht die
materielle Genugtuung die Venezuela üns zu leiſten ſich bereit
erklärt hat Ja ſollen wir vielleicht noch einen beſonderen
Sühneprinz verlangen Heiterkeit Jch geſtehe daß ich an
dem u etiſchen Sähneprinzen genug gehabt habe Stürmiſche
Heiterkeit In der Politik müß man eben mit den gegebenen
Verhältniſſen rechnen Bei unſerem Zuſammengehen mit Eng
land gegen Venezuela iſt ebenſo wie in allen anderen Fällen
wo wir mit England zufammengingen Licht und Schatten
gleichmäßig verteilt worden trotzdem behauptet man bei uns
daß wir zu kurz gekommen ſind in England daß wir zu viele
Vorteile den Engländern gegenüber haben Sie können daraus
erſehen daß das Wort daß niemand Prophet iſt in ſelnem
eigenen Vaterlande ganz beſonders für die Miniſter gilt
Heiterkeit Jn Venezuela haben wir erreicht was uach Lage
der Dinge zu erreichen war Ganz unbegründet ſind die Vor
würfe die gegen unſeren Geſandten in Waſhington gerichtet
wurden Die ihm in den Mund gelegten Aeußerungen hat
Frhr v Sternburg nicht getan er hat insbeſondere niemals
die Anſchauungen des Fürſten Bismarck als antiquiert bezeichnet
Es iſt ihm auch vorgeworfen daß er mit einer Amerikanerin
verheiratet iſt Die Geſuche von Diplomaten um Genehmigung
zur Vermählung mit Ausländerinnen ſind zu verſchiedenen
Zeiten verſchieden behandelt worden Am ſchärfſten kam der
Grundſatz daß deutſche Diplomaten wenn überhaupt nur eine
Deutſche heiraten dürften Heiterkeit zur Geltung zu Zeiten
des Graſen Caprivi Fürſt Bismarck dagegen hat zahlreiche
Ausnahmen zugelaſſen Abg Oertel hat von den be
kannten Küraſſierſtiefeln geſprochen aber Bismarck zog die
Küraſſierſtiefeln nur an wenn es ihm nötig erſchien er konnte
aber auch ſehr vorſichtig ſein und verſtand ſich aufs Einlenken
Bedauern muß ich die Art und Weiſe wie ſich Herr Haſſe über
Ungarn ausgeſprochen hat Unſere Beziehungen zu Ungarn
werden heute noch genau ſo behandelt wie zu Zeiten des Fürſten
Bismarck Redner verlieſt zum Beweis dafür einen Bis
marckſchen Erlaß und gibt zum Schluß der Hoffnung Ausdruck
daß es den Manen des toten Bismarck gelingen möge Herrn
Haſſe den Unterſchied klar zu machen zwiſchen Gefühlspolitik
und Realpolitik Veifall

Abg Dr Gradnauer Soz Die deutſche Sozialdemokratie
ſteht dem Dreibund nicht feindlich gegenüber aber ſie kann auch
nicht anerkennen daß durch ſolche Bündniſſe etwas für die
Kullur geſchieht Die Kriegsrüſtungen bleiben die alten trotz
dem alle Staaten ihre Friedensliebe verſichern Unter der Laſt
des bewaffneten Friedens ſtöhnen alle Völker Bezüglich
Venezuelas kann ich dem Kanzler die Zenſur Leidlich nicht
erteilen ſehr viel Anfechtbares und Bedauerliches iſt dabei zu
konſtatieren Das Anſehen der Vereinigten Staaten hat durch
die Ablehnung des Schiedsrichteramtes in Südamerika be
deutend gewonnen überhaupt werden die Vereinigten Staaten
den einzigen Vorteil von der Venezuela Affäre haben Zu Be
denken gibt auch das Vorgehen unſerer Marine beſonders des
Panther Anlaß Deutſchlands Anſehen iſt dadurch keineswegs

gewachſen Man kann die Sache nur erklären durch einen ge
wiſſen Schneidigkeitsdrang des Kommandeurs der bekanntlich
an hoher Stelle gern geſehen wird Jeder Kommandeur will
gern einen Orden pour le mérite bekommen Meine Freunde
wollen den Frieden mit aller Welt wir wollen unſere allge
meinen Handelsbeziehungen beſſern wir ſind alſo Weltpolitiker
lange vor dem Reichskanzler geweſen Die Weltpolitik des
Grafen Bülow hat uns aber nur Schaden gebracht
Durch Prinzenreiſen Hofzeremonien und Aufdringlichkeiten
kann man keine Weltpolitik machen Jn den Vereinigten
Staaten lacht man über uns hat aber keinen Reſpekt vor üns
Man muß eben ſo ſehr llebenswürdige Aufdringlichkeit gegen
mächtige Staaten als Schneidigleit gegen ſchwache vermeiden
Mit Recht hat die Budgetkommiſſion die hohen Depeſchenkoſten
bemängelt die von den deutſchen Steuerzahlern gezahlt werden
müſſen Möge der Staatsſekretär hier für Abhilfe ſorgen auch
einer ſehr hohen Stelle gegenüber bei der wohl die Hauptſchuld
liegt Ferner muß ich mich beklagen über das Ueberhandnehmen
des ruſſiſche Poltzei und Spitzeltums Die Uebergriffe der
ruſſiſchen Zp7grt nehmen einen erſchreckenden Unfang an
Redner führt eine Anzahl e an u a die Verhaftung
der Frau Kugel die auch im Vorjahr ſchon beſprochen wurde
Die Frau wurde nach Rußland geſchleppt ohne zu ahnen wes
halb ein ähnliches Schickſal paſſierte einer Frau Buchholz

n ſolche Uebergriffe der ruſſiſchen Pqlizei gegen ſolcheG ariſchen guſtänte muß die Regierun deutſche Unter

tanen den All dies wäre aber nicht möglich wenn nicht
die ruſſiſ e Regierung bei uns überall Polizeidepartements

hätte Hört hört und Spitzel beſoldete Es iſt unerhört
daß unſere Regierung ſo etwas unterſtützt
ſchlimmſten aber iſt es daß unſere niverſitäten
ſich herabgewürdigt haben zu Liebedienern der ruſſiſchen
Polizei Die ſchlimmſten Zeiten der Demagogenriecherei ſcheinen
wieder aufzutauchen Allerdings waren damals die Profeſſoren
efn die Pollzei heute unterſtützen ſie dieſelbe Jch frage des
halb den Reichskanzler ob all dieſe Sachen zurückzuführen ſind
auf e ängen der deutſchen und ruſſiſchen Regierung JnMyxslowitz man ſogar einzelne Leute darunter auch einen
Studenten Kalazew direkt der ruſſiſchen Polizei ausgelieſert
obgleich für die Auslieferung nicht der leiſeſte geſetzliche Grund
vorhanden war Die Nord Allg Zta hat verſucht den Fall
damit zu entſchuldigen daß der Student ein Anarchiſt war aber
das war durchaus nicht der Fall Aber ſelbſt wenn es ſich um
Anarchiſten gehandelt hätte ſo wären doch internationgle Ab
machungen gegen die Auarchiſten ohne den Reichstag zu frageneine flagrante Verletzung der Rechte des Reichéta s Wir
müſſen alles tun um unſer Deutſches Reich wieder zur Ehre
und Würde zurückzuführen Beifall b d Soz

Staatsſekretär Frhr v Richthofen Ausweiſungen fallen in
das Reſſort der Einzelſtaaten wenn daher Beſchwerden vor

ubringen ſind gehären ſie in das Preußiſche Abgeordnetenhaus
Jn dem einen Fall handelt es ſich um einen Ruſſen in dem
andern um einen Schweizer Hier wären nur die Vertreter
der betreffenden Staaken zuſtändig Aber von keinem iſt mir
eine Beſchwerde z egangen Der Fall mit dem Studenten
Kalazew iſt mir bekannt man fand bei ihm 124 verdächtige
Schriften in denen von dem Kampfe gegen die Throne und die
modernen Henker die Rede war Deshalb wurde er mit Recht
ausgewieſen Zuruf Ausgeliefert Auch das Reich hat ein
Intereſſe an dem Treiben der Anarchiſten Die ruſſiſche Re
gierung hat den Wunſch ausgeſprochen Mitteilungen über die
Anarchiſten zu erhalten u bört Jn Paris beſteht fonar
ein eigenes Buregu zur Ueberwachung der Anarch ſten denn
allen Staaten muß daran gelegen fſein das Treiben der Anar
chiſten zu verfolgen Jn dem Falle Kugel und Buchholz lag auch
der Verdacht des Auarchismus vor Der Mann der Frau Kugel
hat gar nichts für ſeine Frau getan fonſt wäre ſie viel früher
entiafſen Jm Fall Buchholz hat das Auswärtige Amt alles getan
was es konnte um die Freilaſſung der Frau zu bewirken Wer
Konflikle mit der ruſſiſchen Polizei vermeiden will muß es
unterlaſſen verdächtige Papiere über die ruſſiſche Grenze zu
ſchmuggeln Den Nat kann ich den Herren geben Denn wenn
ſolche Schriſten geſchmuggelt ſind kann das Auswärtige Amt
auch nicht hel fen
Abg Schrader freif Vg ſchwer verſtändlich meint dieſe

Aufklärungen würden das Haus wohl ſchwerlich befriedigen
Wenn jemand anarchiſtiſche Umtriebe macht ſoll man ihn hier
verurteilen aber ihn nicht ausliefern Jn dem Fall Kalazew
hat die Ausweiſung dadurch daß man die ruſſiſche Polizei
benachrichtigte tatſächlich den Charakter einer Auslieferung er
halten Es iſt richtig daß beim Abſchluß des Dreibundes keine
wirtſchaftlichen Zugeſtändniſſe gemacht ſind aber die drei Nationen
müſſen auch im freundſchaſtlichen wirtſchaftlichen Verhältnis
ſtehen je feſter diefes iſt deſto feſter wird auch der politiſche
Halt ſein Die weiteren Ausführungen des Redners blelben
unverſtändlich da er fortgeſetzt von der Tribüne weg zir rechten
Seite hinüber ſpricht

Abg Dr Pagſche ul Es fällt mir etwas ſchwer als
Profeſſor und Theoretiker hier zu reden ich hoffe jedoch nicht
daß der Kanzler mir den Vorwürf machen wird daß ich allzu
theoretiſch geredet habe Heiterkeit Jch habe beſonders
das Wort genoninen um zu konſtatieren daß Herr
Dr Haſſe nur im eigenen Namen und nicht im
Namen der Nationalliberalen geſprochen hat Heiterkeit Wenn
er von ſeinen Freunden geſprochen hat ſo hat er damit nur
den Alldentſchen Verband gemeint Beſonders bezüglich
unſeres Verhältniſſes zu Ungarn ſtehen die Natlonalliberalen

auf einem ganz anderen Standpunkt wie Dr Haſſe Bedauerlich
iſt es daß Dr Oertel hier ſo die Diskontogeſellſchaft an
gegriffen hat Die venezslaniſchen Bahnen die dieſe Gefellſchaß
gebaut hat ſind ein kulturelles Werk erſten Ranges
Deutſchland nur zur Ehre gereicht Wenn dieſes Kulturwerf
auch noch keinen Ertrag abwirft ſo ſollte man es um ſo me
vermeiden die Erbauer anzugreifen Deutſchlands maunnhaf
Auftreten in Venezuela hat uns ſehr genützt man mußte den
Leuten dort endlich mal zeigen daß man deutſche Reichs
angehörige nicht ohne weiteres rechtlos machen kann Es war
die höchſte Zeit jenen Elementen die Zähne zu zeigen

Abg Beckh Frſ Vp tadelt das Verhalten Deutſchlands nach
dem japaniſch chineſiſchen Kriege eine Politik ab irato wäre das
verkehrteſte was man ſich denken könne Wirtſchaſtliche und
politiſche Dinge dürfe man nicht vermengen aber man dürfe
ſeinen Bundesgenoſſen wirtſchaftlich auch nicht ſo ſchlecht be
handeln daß ihm das Bündnis leid werde Deutſch
land hat ganz recht getan im Konfſlikt mit Venezuela die
Vermittlung Amerikas anzurufen Seine Freunde ſeien gerne
bereit das Reich webrhaft zu erhalten aber wenn ſich die
Staaten gegenſeitig überböten ſo ginge das doch über das Maß
und Ziel hinaus ſchließlich müßten noch die Matrikularbeiträge
erhöht werden

Hierauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt Abg Dr Hafſe Die Bemerkung Dr Pagſches

ſei eigentlich überflüſſig geweſen da er mit keinem Worte
geſagt habe daß er im Namen der Nationalliberalen ſpreche
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Am Miniſtertiſche Studt Möller u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Beratung

folgenden ſchleunigen von allen Parteien unterſtühten An
trages Frhr v Erffa konſ

1 Den Abg Dr Porſch zu ermächtigen während der Dauer
der Behinderung des Abg Dr Jchr v Heereman in der
gegenwärtigen Seſſion die Funktionen des I Vizepräſidenten
des Hauſes zu übernehmen und auszuüben

2 Die Geſchäftsordnungskommiſſion zu beanftragen zu
prüfen ob die Geſchäftsordnung für Fälle der Behinderung
eines der Präſidenten einer Ergänzung bedarf

Abg v Voß konſ das älteſte Mitglied des Hanſes empfiehlt
Annahme des Antrages und macht darauf aufmerkſan daß die
Geſchäftsordnungskommiſſion für ſolche Fälle keine Beſtimmung
enthalte Man müſſe daher dieſer Kommyſſion Gelegenheit
geben darüber nachzudenken Heiterkeit ob man nicht eine
ſolche Beſtimmung treffen ſoll

Der Antrag wird einſtimmig an genornmen
Abg Dr Porſch k erklärt ſich bereit die Funktionen

erſten Vizepräſidenten zu übernehmen und dankt für das
geſchenkte Vertrauen

Genehmigt werden ſodann in einmaliger Beratung nag
kurzer Debatte die Staatsverträge zwiſchen Preußen
und Oldenburg über I bei Regelung der Waſſerverhältniſſe
in den Flußgebieten der Leda und Hunte 2 d Regelung der
Waſſerverhältniſſe an den Landesgrenzen in der Nähe der Stadt

uakenbrück 3 die Feſtlegung der Hoheitsgrenze in dem ſog
Streitwack im Hahnenmoor

Sodann wird aus dem Extraordinarium des Etats der
andels und Gewerbeverwaltung der bisher zurückZ Titel Dienſtgebände für den Miniſter zur zweiten

Wralnng geſtellt

l r



Die Budgetkommifftion beantragt
1 die erſte Rake von 50,000 M für den Umbau des

Staatsminiſterialdienſtgebäudes zu einer Dienſiwohnung für
den Miniſter zu bewilligen 2 die tagen aufzu

e zu prüſen ob durch mäßige banliche Veränderungen
tür die noch zu erbauende Dienſſwohnung Zu und Abfahrt
vor und nach dem de Platz eingerichtet werden kann
3 das Präſidium des Abgeordnetenhauſes aufzufordern den
Verkehr zwiſchen dem Grundſtück des Abgeordnetenhauſes und
dem des Miniſteriums für Handel und Gewerbe durch Ver
manerung der beſtehenden Pforte zu ſperren

Der Antrag der Budgetkommiſſion wird ohne
Debatte angenommen

ſagt die zweite Beratung des Etats des Finanzmini
erinmsß Die Einnahmen werden debattelos genehmigt

Bei den dauernden Ausgaben werden folgende Titel
emeinſam beraten Dispoſitionsfonds der Oberpräſidenten zur
örderung und Befeſtigung des Deutſchtums in den Provinzen
ofen Oſt und Weſtpreußen ſowie im Regierungsbezirk Oppeln

und in den nördlichen Kreiſen der Provinz Schleswig Holſtein

1 Million zu r an höhere Beamte in derProvinz Poſen und den gemiſchtſprachigen Kreiſen der Provinz
Weſipreußen 150,000 zu widerruflichen nicht penſionsfähigen
Gehaltszulagen an die in der Provinz Poſen und den gemiſcht
ſpraächigen Kreiſen der Provinz Weſſpreußen angeſtellten mitt
leren Kanzlei und Unterbeamten ſowie zu widerruflichen
Penſionszulagen für die in dieſen Landesteilen angeſtellten
mittleren Kanzlei nud Unterbegmten ſowie zu widerruflichen
Penſionszulagen für die in dieſen Landesteilen angeſtellt ge
weſenen und dort verbleibenden Beaniten dieſer Kategorien
1,350,000 zum Erwerb und zur Erſchließung des Um
wallungsgeländes der Stadt Poſen zweite Rate 3,000,900 M
für Herſtellung von Garnifon Einrichtungen in Wreſchen und
Schrimm 2,984,158 zu Vorarbeitskoſten zur Herſtellung
eines königl Reſidenzſchloſſes in Poſen 50,000 M

Die Budgetkommiſſion beantragt dieſe Poſitionen zu
bewilligen

Die Abgg Keruth freiſ Vgg und Gen beantragen dagegen
Das Haus wolle beſchließen Jn Anerkennung daß die

Berufsarbeit der Lehrer und Lehrerinnen in den gemiſcht
ſprachigen Laudestellen eine ſchwierigere iſt als in ein
ſprachigen daß ferner nur ſehr tüchtige Beamte fähig ſind
ſich bei einer gemiſchtſprachigen Bevölkerung das Vertrauen
zu erwerben welches nötig iſt um ein gedeihliches Zuſammen
leben der Bewohner dieſer Landesteile zu ſördern unter Ab
lehnung der beantragten fogenannten Oſtmarkenzulage die
Staatsregierung aufzufordern 1 noch in dieſer Seſſion durch
beſondere Vorlage die notwendigen Mittel nachzufuchen um
den Lehrern und Beamten in allen gemiſchtſprachigen
Landesteilen unwiderrufliche Gehaltszulagen gewähren
zu können 2 den Kommunen in dieſen Landesteilen Ent
laſtungen zu gewähren damit ſie in die Lage verſetzt ſind auch
ihren Beamten die entſprechenden Zulagen zu bewilligen
Abg Dr Barth fr Vg beantragt die Beſtimmung daß die

Gehaltszulagen der mittleren und unteren Beamten widerrufllich
ſind zu ſtreichen ferner für die Gewährung der Zulagen
folgende Grundſätze anzuwenden

1 Etatsmäßig anugeſtellte mittlere Kanzlei und Unter
beamte erhalten in Poſen und Weſtpreußen eine nicht

en e igg vierteljährlich zahlbare Zulage von 10 Prozent
e n tgert Gehaltes ausſchließlich des Wohnungsgeld

zuſchuffes
Für die Kreis und Grenztierärzte beträgt die Zulage bis

zur anderweitigen Gehaltsregulierung dieſer Beamten 300 M
2 Die zu 1 e e Beamten welche ueun angeſtellt

werden erhalten die Zulage erſt nach einer Wartezeit von drei
Jahren ſeit dem Tage ihrer Anſtellung

3 Die Zulage ruht wenn und ſo kange der Beamte ſich im
Genuß einer Dienſtwohnung befindet Dieſe Beſtimmung
findet jedoch keine Anwendung wenn dem Beamten ein An
ſpruch auf freie Dienſtwohnung zuſteht oder wenn die Ge
währung von Dienſtwohnungen an ſämtliche Beamte ſeiner
Kategorle auch in den übrigen Landesteilen herkömmlich iſt

4 Diejenigen Beamten die zur Zeit ihrer Verſetzung in den
Ruheſtand die Zulage bezogen haben oder deren Zulage zu
dieſer Zeit geruht hat erhalten ſo lange ſie ihren Wohnſitz
in Poſen oder Weſtpreußen nehmen eine Zulage zur Penſion
die ſo berechnet wird als ob die Gehaltszulage einen Teil des
penſionsfähigen Dienſteinkommens gebildet hätte
Abg Winkler konſ Meine Freunde werden alle dieſe For

derungen bewilligen wir hoffen daß dadurch das von der Re
gierung angeſtrebte Ziel erreicht wird Jnsbeſondere freuen
wir uns über die Zülagen die den Beamten in den gemiſcht
ſprachigen Landesteilen gewährt werden ſollen Einzelne diefer
Forderungen aus dem Zuſammenhang zu reißen geht nicht an
das würde zu Jnkonſequenzen führen wie der Antrag Keruth
deutlich zeigt Sie können uns nicht zumuten daß wir auch
den Beamten die Zulagen bewilligen die die Politik der Re
gierung nicht vertreten Wir können deshald nicht auf den
Boden des Antrags Keruth treten Jnbezug auf die Provinz
Weſtpreußen bitte ich die Regierung bei der Feſtſtellung welches
r Provinzen ſind nicht zu ängſtlich zu ſeinir werden auch die Forderungen für die Garniſonseinrich
tungen in Wreſchen und Schrimm und für die Vorarbeiten für
das königl Schloß in Poſen bewilligen Hoffen wir das
Schloß ein Wahrzeichen ſein wird für die Zuſammeng Ssrigkeit
jener Provinz mit der preußiſchen Monarchie Beifalt rechts

Abg Keruth freiſ Vga Die Beobachtung der in der Denk
ſchrift niedergelegten Grundſätze über die Gewährung der Zu
lagen würde ſelbſt vom Standpunkt der Regierung aus nicht
zweckentſprechend ſein die Beamten die keine Zulage bekommen
würden ſich natürlich zurückgeſetzt fühlen Während die Beamten
bis jetzt eine Verſetzung in die Provinzialhauptſtadt als Be
lohnung betrachtet haben würden ſie darin in Zukunft eine
Strafe erblicken und lieber in einer kleinen Stadt bleiben wo
fie die Zulage erhalten anſtatt z B nach Danzig zu gehen
wohin ſie ſich bisher ſtets geſehnt haben Es iſt nicht zu ver
kennen daß die Beamten im Oſten mit beſonderen Schwierig
keiten zu kämpfen haben daß ſie beſonders taktvoll und geſchickt
lein müſſen aber die Maßnahmen der Regierung finden trotzdem
nicht die Bewilligung meiner Freunde Ob die Beamten die Zu
lage bekommen das darf nicht vom diskretionären Ermeſſen der
Regierung abhängen Wir wünſchen auch nicht daß dieſe Maß
nahme ſich darſtellt als ein Kampf gegen das Polentum und
deshalb wünſchen wir daß die Beamten die gleiche Zulage
überall da erhalten wo ſie mit ähnlichen ſchwierigen Verhält
niſſen zu rechnen haben Als Kampfmittel gegen das Polentum
aber verwerfen wir dieſe Maßnahmen überbanpt Man darf
ferner nicht vergeſſen daß die Kommunen gezwungen ſein
werden ihren Beamten dieſelben Zulagen zu gewähren und daß
ſie dadurch in große finanzielle Schwierigkeiten geraten werden
Deshalb ſollte man wenigſtens daran denken den Kommunen in
dieſen Landesteilen gewiſſe Entlaſtungen zu gewähren Beifall
bei den Freiſinnigen

Miniſter Frhr v Rheinbaben Jch möchte meinen leb
aften Dauk dem Abg Winkler ausſprechen für die ſympathiſche
lellung die er zur Vorlage eingenommen hat und daß er und

ſeine Freunde entſchieden entſchloſſen ſind den Weg weiter zu
ehen zum Schutze unſerer Oſtinarken den die Staatsregierun
m allgemeinen nationalen Jntereſſe eingeſchlagen hat Es iſt

vollkommen richtig daß es ſchwierig iſt bei einem ſo vollkommen
neuen Werk alle kleinen Ecken und Unebenheiten zu beſeitigen
das erkenne ich durchaus an Jeder Verſuch einen andern

eg zu gehen würde aber noch großere Schwierigkeiten
hervorrufen Es haben V Konferenzen auch in den
Provinzen ſtattgefunden Es iſt hier in den verſchiedenen

Miniſterien eingehend bergien und alle ort8 dekommen den Vorſchlag zu machen w gehe d h
Herr Winkler hat auch ſeine Zuſtimmung insbefonderezu den Koſten ſagt die Vorarbelten un wön lichen S

oſen Für dieſe Poſition trete ich mit gan Freudeund ganz beſonderer n kelt ein weil o eſt davon über
grgt bin daß die c mäßige Anweſenheit des Trägers der

rone in Poſen wie keine andere Maßregel geeignet iſt den
Schutz unſexer nationalen Beſtrebungen und unſere auf die
endliche dung riedlicher Zuſtände in den Oſtmarken
gerichtete Tätigkeit 4 ärken Unſere Bevölkernng im Oſten
namentlich die deutſche ar Teil unter dem Gefühl daß
dieſe Landestelle wo ſo viel Streit herrſcht der Monarchie und
dem Staat nicht in dem Maße am Herzen liegen wie andere
Ganz mit Unrecht denn gerade dieſe Landesteile werden mit
beſonderer Fürſorge von uns behandelt Denn ein Kind das
am meiſten Sorge macht ſteht dem Herzen der Mutter amnächſten alaube daß der vorliegende Etat beredtes Zeugnis
ablegt für dieſe Fürſorge Jch hoffe daß dieſe Poſition dazu
beitragen wird allmählich in Poſen zu ruhigeren und fried
fertigeren Verhältniſſen zu kommen und unſeren nationalen
Beſtrebungen weſentliche Hilfe zu bringen Der Antrag des
Abg Keruth und ſeiner Freunde geht dahin die Maßregel aus
zudehnen auf alle gemiſchtſprachigen Gebietsteile Das
würde zunächſt eine ganz außerordentliche finanzielle Ve
laſtung darſtellen der Abgeordnete redet uur von
ein gen Millionen aber es würde unendlich vieler
Millionen bedürfen allein die Ausdehnung auf die Lehrer
würde 2 Millionen betragen Was es für die übrigen Beamten
ausmachen würde läßt ſich im Augenblick gar nicht überſehen
aber ich halte es für grundſätzlich falſch dieſe Maßnahme die
für Weſtpreußen und Poſen beſtimmt iſt auf andere Landes
teile in welchen polniſche Bevölkerung anſäſſig iſt namentlich
auf Oberſchleſien auszudehnen Es iſt eine lebhafte Agitation
in Oberſchleſien betrieben worden der oberſchleſiſchen Bevölke
rung darzutun daß dieſe Landesteile Jahrhunderte hindurch
al geweſen ſind und auch Anſpruch auf nationale Selbſt
tändigkeit hätten Es würde geradezu eine Art Beſtätigung

der polniſchen Anſprüche darſtellen wenn wir unfrerſeits Ober
ſchleſien in gleicher Weiſe behandeln wollten wie Poſen Trotz der
leider zunehmenden Agitation wird dieſes Land doch von einer
allgemein durchaus friedlichen regfamen Bevölkerung bewohnt
Daß wir die Maßnahmen für die gemiſchtſprachlichen Bezirke
Weſtpreußens vorgeſchlagen haben hat ſchon jetzt gewiſſermaßen
den Neid anderer Landesteile hervorgerufen Den Kommunen
können wir nicht auch Mittel geben daß ſie ihrerſeits ihren
Beamten Zuſchüſſe gewähren das muß der Fürſorge der
Kommunen ſelbſt überlaſſen bleiben es würde zu unhallbaren
Verhältniſſen führen wenn wir den Kommunalbeamten derartige
Zulagen geben wollten Endlich hat Herr Karnth Bezug
genommen auf die Widerruflichkeit der Zulage Die
Widerruflichkeit iſt durchaus nichts Neues wir haben
ſie ſchon bisher vielfach gehabt Für Zulagen
laſſen ſich ſchlechterdings feſte Grundſätze nicht aufſtellen weil
die Verhältniſſe zu variabel ſind Daß irgend ein Mißbrauch
der Widerruflichkelt zu politiſchen Zwecken vorkommen könnte
halte ich für ausgeſchloſſen mir iſt auch ſonſt nie etwas Der
artiges zu Ohren gekommen Ueber die Widerruflichkeit wird
ja nicht von der Lokalinſtanz entſchieden ſondern ſie ſoll vor die
Centralinſtanz gebracht werden Die Zulage wird ja auch nicht
für ein Jahr oder für drei Jahre fondern ein für allemal ge
geben nach Prüfung der Verhältniſſe ſofern die Beamten den
Vorausſetzungen entſprechen iſt die Zulage einmal gegeben ſo
bleibt ſie es es ſei denun daß die Vorausſetzungen hiufällig
werden Und dann wird ſie entzogen durch Beſchluß des Mi
niſters der dieſem Hauſe Rechenſchaft abzulegen hat Jch glaube
durch dieſen Gang des Verfahrens iſt die Gefahr eines Miß
brauchs ausgeſchloſſen Von dem Widerrufe ſelbſt können wir
nicht abſehen wenn wir nicht den ganzen Zweck der Maßregel
aufheben wollen Die Maßregel bezweckt ja den Beamten
die zum Teil unter widrigen Verhältniſſen leben die nament
lich vielfach von polniſcher Seite mannigfachen Anfeindungen
ausgeſetzt ſind eine Zulage zu geben für treues Ausharren im
Oſten Wir können eine auf den Schutz der Oſtmarken gerichtete
Politik nur führen mit einem zuverläſſigen Beamteutum zur
Unterſtützung unſerer Maßnahmen Den Ausweg daß man
derartige Beamte verſetzen könnte halte ich durchaus nicht
in allen Fällen für den geeignetſten Es ſind nicht überall
gleiche Stellen vorhanden und verſetzten wir ſolche Beamte gleich
bei der erſten Verfehlung dann würden wir das erreichen was
wir gerade vermeiden wollen ein fortgeſetztes Zu und Ab
ſtrömen Wir wollen gerade nicht immer neue Beamte haben
Für die Staatsregierung iſt die Widerruflichkeit von entſcheiden
der Bedeutung Jch bin daher in der Lage namens des
Staatsminiſterlums zu erklären daß das Streichen des Wortes
widerruflich die ganze Poſition für die Staatsregierung un

annehmbar macht Wir haben trotz der ſchlechten Finanzlage
beſchloſſen den Beamten die große Wohltat der Zulage zu teil
werden zu laſſen und wünſchen dringend daß ſie angenommen
wird Diejenigen welche das Wort widerruflich ſtreichen
wollen werden eine ſchwere Verantwortlichkeit auf ſich laden
wenn den Beamten dafür nicht die Wohltat zu teil wird welche
ihnen zu teil werden muß

Fortſetzung im Abendblatte

Ausland

Oeſterreich Hugarn
Duell und Offiziere ſollen nun einmal in Oeſterreich eng ver

bundene Begriffe fein Zu dieſem Zweck hat der Kriegs
miniſter durch einen Geheimerlaß den nichtaktiven Offizieren
den Beitritt zur Antiduell liga verboten

Macedonien
Jn Wien laufen fortgeſetzt Nachrichten ein daß die mace

doniſchen Jnſurgenten ſich im Kampfe gegen die türkiſchen
Truppen der Dynamitbomben bedienen wodurch auch bei
einer großen Uebermacht eine panikartige Flucht der Türken
hervorgerufen wird Jn Wiener politiſchen Kreiſen überraſchen
dieſe Nachrichten nicht da ſchon vor ſechs Monaten die vertrau
liche Nachricht einlief daß die Jnſurgenten große Vorräte an
Dynamit anhäufen

Marokko
Zur Abwechſelung taucht wieder einmal das Gerücht auf daß

der Bruder des Sultans zum Sultan proklamiert ſei
Mittelamerika,

Ein Telegramm aus Panama über die Revolution in
Honduras beſagt daß die Generäle Villela und Vallares
vor ein Kriegsgericht geſtellt und auf Anordnung des früheren
Präſidenten Sierra erſchoſſen ſind weil ſie ſeine Befehle
nicht ausgeführt und dadurch ſeine Niederkage bei dem letzten
Kampfe verſchuldet haben Weiter wird aus Panama gemeldet
daß der Gegenpräſident Dr Bounilla die Stadt Santa
Barbara erobert hat und ſeine Anhäuger in der Stärke
von 3200 Mann Tegueigalpa bedrohen
e

Provinzialnachrichten
e Petersberg 19 März Selbſtmord Geſtern er

hängte ſich an einem Baum in der Nähe des benachbarten
Stationsortes Nauendorf a P der Weichenſteller Neutſchmann
aus Prieſter Man fand bei der Leiche ein Sparbuch über
800 M vor doch ſoll dieſe Summe ſchon abgehoben worden
ſein Ueber die Motive des Selbſtmordes iſt bis jetzt nichts
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e Zörbig 19 März Schweineſenche Jn unſererNachbärſiadi Radegaſt i d i 5ſenche vibgebroche ſt iſtkauf dem Domänenamte die Schweine

Weißenfels 19 März T ierraueTrauerfeier in der Stadikirche a Se h
Ehrenbürgers unſerer Stadt des Gebeimen Reg
Landrats v Richter geſtaltete ſich zu einer er
greifenden Kundgebung des Schmerzes um den allzu früh Heim
gegangenen Der Feier wohnten u a bei Oberpräſident
Staatsminiſter a D v Bötticher Regierungspräſident Freit
v d Recke Merſeburg die Landräte der bengchbg ten e
die Vertreter der verſchiedenen Behörden von Weißenfels ſer
aus den fünf Städten und ca 227 ländlichen Gemeinden und
Gutsbezirken den 24 Amtsbezirken des Landkreiſes Weißenfels
an deſſen Spitze der Verewigte ſeit dem Jahre 1867 ſtand
Diakonus Haak hielt auf Grund des Bibelwortes Jeſ 28,29 eine
tiefergreifende Rede an dem vom reichſten Blumenſchmück unt
gebenen Sarge des Dahingeſchiedenen Erhebende Geſänge des
Lehrergeſangvereins Llederhalle umrahmten die Feier Nach
derſelben würde der Sarg mit dem Verſtorbenen unter Glocken
geläut Vorantritt der Gensdarmerie und eines Muſikcorps und
mit einem überaus zahlreichen Geleite nach dem etwa anderthals
Stunden von hier re Dehlitz dem ländlichen Wohnſitzder v Richterſchen Familie überführt we ch Bri
ſetzung ſtattfand führt waſelbſt die feierliche Bel

B Körbisdorf 19 März Vorweltliche Tierich hier in einer die Braunkohle aehtendet St ehe
die aus Kies der während der Eiszeit abgelagert iſt weiter
gus Thon und Löß beſteht Augenblicklich wird durch Tampf
bagger dieſe ganze Schicht fortgeräumt ſodaß die Braunkohle
wie ſchon früher verſucht wurde im Tageban gefördert werden
kann Bei dieſer Arbeit ſind Knochen von EiszeitTieren ge
ſammelt die dem hieſigen geologiſchen Jnſtitut überwieſen und
vom Leiter deſſelben Geheimrat Prof Dr v Fritſch unterſucht

ſind 85 urch vertreten das Mammut
lephas primigenius durch den Dorufortſatz eines Wirbels undas Bruchftück eines Backenzahns ferner das lange
ſibiriſche Nashorn Rhinoceros tichorhinns durch einen wahr
ſcheinlich vom Etszeltmenſchen aufgeſpaltenen Beinknochen und
das Diluvialpferd durch ein Oberarmſtück das Renuntier war
durch ein Geweihſtück und der Rieſenhirſch durch ein Stück
Schädeldach mit einem Teil des Roſenſtocks vertreten Eine An
zahl Knochenſtücke weiſt auf eine Rinderart hin

Schönebec 19 März Stadtverordnetenſitzung
Zwei ausgedehnte Sitzungen mußte die hieſige Stadtverordnetelſt
verſammlung abhalten um eine umfangreiche Tagesordnung zu
erledigen Jn der erſten Sitzung gedachte der Vorſteher des
jetzt verſtorbenen bisherigen langjährigen Stadtverordueten
vorſtehers Bartels zu Ehren desſelben erhob ſich die Verſannm
inng von den Plätzen Sodann wurde der nächſtjährige Haus
haltungsplan beraten in welchem das Schulweſen allein mit
ca 160,000 M figurtert Der Geſamtetat ſchließt mit 301,000 M
in Einnahme und Ausgabe ab Zur Deckung der Ausgaben
müſſen 120 Proz gegen 117 Proz Zuſchlag zur Einkommenſteuer
und 150 Prozent Zuſchlag zu den Realſteuern erhoben werden
Jn der zweiten Sitzung wurden zur Regullerung Pflaſterung
und Kanaliſation von Straßen 67,600 M bewilligt wovon aber
25,000 M die Salinenverwaltung beiſteuert

Die heutige
cheidens des
ierungsrates
iſten und er

Vermiſchtes
Zur Affäre der Krouprittzeſſin Die Neue Freie Preſſe

erfährt aus unterrichteter Quelle der Großherzog von
Toskana und ſeine ganze Familie ſei aufs tiefſte verletzt
durch den Erlaß des Königs Georg und die erneute Anklage
gegen die Prinzeſſin Luiſe obwohl die Affäre durch die Ehe
ſcheidung und das Urteil erledigt iſt Die toskaniſche Familie
erblickt darin einen Beweis des Haſſes des Königs gegen die
frühere Schwiegertochter Die Meldung einiger Blätter Prinzeß
Luiſe werde den Erlaß durch eine Kundgebung beantworten iſt
unbegründet da die Prinzeſſin den Erlaß noch gar nicht keunt
Die Großherzogin Alice weilt bei ihrer anderen Tochter der
Fürſtin Vartenſtein auf die Nachricht von dem Erlaß kehrte ſie
nach Lindau zurück Einen Brief der Prinzefſin
Luiſe von Toskana an eine Freundin der in Lindan am
14 März d J geſchrieben worden iſt veröffentlicht der Vote
a d Rieſengeb Er lautet Geliebte Freundin Wie ſoll
ich danken für deine lieben Zeilen für das ſo warme
Meingedenken in all deinem Leid Daß du mein Kreuz
ihr gemeint iſt hier eine jüngſt verſtorbene ältere
Freundin der Prinzefſin D Red gebracht haſt hab Dank
Und daß du bei deinem armen geliebten Vater vleibſt welch
ein großer Troſt für ihn und dich Jch tue was ich kann um
eine Annäherung anzubahnen ich bleibe feſt und mein Herz
hat ſeinen Weg längſt erkannt ich will zurück und wenn s
Jahre dauern ſoll Jch leide grenzenlos und der Gedanke
an die geliebten Kinder verläßt mich weder Tag noch
Nacht Mit meinem Leben hänge ich an ihnen wenn ich den
richtigen Weg zum Herzen ihres Vaters finde iſt
alles gewonnen Jch weiß nun was Leiden ſind und Sehn
ſucht die brennende Tränen weint und keinen Troſt keine
Hoffnung findet O zib mir Nachricht von meinen Kleinen
du geliebte Trenue und hilf mir hoffen und ausharren Bin
ganz allein hier Mama iſt abgereiſt Deinem armen Vater
ſage daß ich anfange wieder ſeiner wert zu werden Dich
liebe ich treu und innig Deine Luiſa

Gepfändete Diäten Die Diäten des in den Reichsrat ge
wählten tſchechiſch radikalen Führers Boxa wurden am Donnerstag
von ſeinen Gläubigern gepfändet

Kirchendiebſtahl Wie die Wiener Freie Preſſe meldet hat
ſich in der vergangenen Nacht ein Dieb in die Stephans
kirche eingeſchlichen und Edelſteine im Werte von 20,000 Kronen
mit denen das Altarbild geſchmückt war geſtohlen

Groſze Ueberſchlvemmnnngen werden aus Memphis in dem
amerikaniſchen Stagnte Tenneſſee gemeldet Jn Arkanſas haben
in der Gegend zwiſchen dem Miſſiſſippi und dem Saint Fraucis
Fluſſe die Waſſer große Verheerungen angerichtet Jn einem

viele Meilen großen Gebiete ſind Boote das einzige Verkehrsmittel man deſurchtet daß viele Menſchen vom Verkehr ab

geſchnitten ſind

Letzte Telegramme
Berlin 20 März Das Befinden des Frhrn v Heere

man war auch in ſpäter Nachtſtunde beforgniserregend
Wenngleich der Kranke zeitweilig bei Bewußtſein war ſo hält
doch die Herzſchwäche an Auch nehmen die Kräfte ſicht
lich ab

Hamburg 20 März Auf der Seewarte ſand die feiertiche
Verabſchiedung des 77jährigen Direktors Geheimrats Neu
mayer ſtatt welcher die goldene Verdienſtmedaille der See
warte erhielt

Marienburg 20 März Wegen Unterſchlagung von
Poſtanweiſungen iſt der Poſtaſſiſtent Klauß in Chriſiburg
verhaftet worden

London 20 März Das Unterhaus bewilligte den für
bekannt Südafrika geforderten Betrag von 20 Mill Pfund



Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

21 März Angenehm wolkig teils heiter Windig
22 März Gelinde wolkig teils heiter
23 März Tags angenehm nachts kalt Strichweiſe

Niederſchlag
24 März Milde meiſt heiter vielfach wir Windig
25 März Wolkig ſtrichweiſe Niederſchlag indig

Meteorologiſche Station zu Halle

e 19 März 20 März9 Uhr 12 Min ab 7Uhr 12 Min mrg

763,0 763 9e en zgen ginn s SMaxtmum der Temperalur am 19 März 1272 CVilnimum in der Nacht vom 29 März zum 20 März 5,8 0O
Niederſchläge am 29 März 7 Uhr morgens 0,1 m

Handel Gewerbe und Verkehr
Hanvover 59 März Der Aufsichtsrat der Mechanischen

Weberei Iinden schlagt e Proz Dividende gegen 2 im Vorjahrs vor
Düsseldort 19 März DPer Kohlenmarkt zeigt eine ruhige

Entwiekelung Eisenmarkt fest Anhaltend starke Nachfrage des
Auslande und der im Inlande auftretende grössere Bedart haben in
einigen Vrodukten eine gewisseo Knappheit gezeitigt

Die Thäringer Wollgarnspinnerei in Langensalza
erzieito 1992 einen Reingewinn von 316,670 A i V 320,705 M aus
dem die beiden Rücklagen 90,000 I erhalten Pie Dividende beträgt
13 Proz 12 Proz

Buenos Aires 18 März Goldagio 127,30
Rio de Janeiro 18 März Wechsel auf London 12 /32

Sohlachtviehmarkt im stkätischen Viohbofe zu Halle
Am 19 März 1903

Preise k 50 Kg a ILebend b Schlachtge wicht

Auf getrieben waren I Qual II Qual III Qual e
a a b A b kaukt 5

39 Rinder 39davon 6 Ochsen 32 32 s0 61 Färsen I 250 127 Kühe 29 271 24 1275 Bullen 31 28 648 Kälber e1 Hammel Sechafe 1 241 1 1
223 Schweine 55 ca 51 1 12Gesamtauftrieb 311 Sehlachttiere

CGeschäftsgang Hott Gesamt Auftrieb dieser Woche 134 Rinder
davon 42 Ochsen 5 Färsen 69 Kühe 20 Bullen 73 Kälber 16 Schafe

420 Land Schweine zusammen 6143 Sechlachttiere

8ehlacehtvlehmarkt Ielpszig 19 März Marktpreise für 50 kg
in AMark erste Notierung für ILebend zweite für Schlaohtgewieht

Auktrieb 1 4 Rinder und zwar 25 Cehsen 5 Kalben 52 Kühe
39 Bullen 937 Kälber 213 Stück Schafvieh 1308 Schweine und ewar
1308 deutseheé aus Ungarn zusammen 2572 Tiere

Ocohaen 1 vollfleischige ansgemüstete 72 junge ſleischige micht guegemüsatets 67
3 mässig gonührte junge gut genährte ältoro 632
4 gering genührte jeden Alter e 56

Koalbern vollfleischige ausgemüetete Kalboen
u Kühe 2 volltleischige ausgemüstete Kühe e 651

3 ältere ausgemüästets Kihe 654 mässig genährte Kühe und Kalbon e 545 gering genährte Kühe und Kilben 48
Bullen 1 vollfleischige höohston Schlachtwertes 64

2 müässig genährte jüngere u genührte ältere 61

3 gering gonührto 58Kaälber 1 feinste Mlast Vollm Mast u beste Saugkälber 49
2 miitlere Aſast und gute Sangkälber 45
3 geringe Saugkiülher
4 ältere gering genährte Fresser

Sohakte 4ſgetlämmer und jüngere Maathammel 35

2 ältere Alasthamme l I 353 mässig genührte IIammolu Schafe AMerzachate

Sehwoeoine 1 vollfleischige der feineren 542 fleischige e 513 gering entwiekelte sowie Sauen nnd Eber 46
4 auxländische ſaus

Geschäktagang in Rindern Käibern ünd Schweinen mittelmäasig in
Secbafen langsam Verkauf 97 Rinder und zwar 17 Oehsen 5 Kualbeo
7 Kühe 28 Bullen 934 Kälhber 195 Schafe 1252 Schweine

Getreide Mühlen BErzeugnlase u s W

New Vork 19 März Telegr Roter Winterwelzen
loco 805 vorige Notlerung 8058/3 Mär 823/, Alai 79Juli 765 762 September 75 5 Ia i März
572 55 AIai 503 50 Juli 49 496 Mehbl 3,00 38,10
3,00 3 10 Getreicdefracht 1I,
Ohicago 19 März Telegr Weizen dal 74 74

Juli 71 71 Mais Mai 44 44Berlip 19 März Frühmarkt Gerste Leichte inl Fatterg 126 132
schwere 133 142 klamm mit Geruch 126 32 alles frei Wagen u ab
Bahn do russ 124 126 frei Wagen IIafer märk meckl pomm
pozen schles fein 154,09 665 00 do markisch mweckenbl pomm
posen schles mittel 149, 153 do märkisch mecklenb
pomm schles gering 136,09 139,00 mi Geruch 128 140 do russ
135 159 alles frei Wagen und ab Bahn Un verändert Mair
amerik mixed 116,50 413,00 frei Wagen Alatt Erbeen
inländische Futterware mittel und russische 144,03 152,00 do feine
153 168 alles frei Wagen Weizenmehl Nr 00 19,75 21,50
Roggenmehl Nr 9 u 1 17,25 19,90 Weizenkleie grobe
9,50 10,90 do feine 9,50 10,50 Roggenkleie 9,40 980

Magdeburg 19 März Amtl Notierungen Die Notierungen var
sehen sich für 1009 kg nvetto ab Station nud frei Magdeburg Weizen
englischer Sommer unveränd gut 149 151 mittel 144 146 gering
bis 134 do Kolben Sommer gut 162 145 do Rauh gut 131 bis
142 mittel 132 140 gering bis 132 M do ausläudischer gut 179
bis 174 M

Soggen inl unveränd gut 13i 133 MI mittel 131 133 gering
bis 128 do aus ländischer gut 147 144 I

Gerste hies Chevaſier unveränd gut 152 165 mittel 145 bis
159 gering 129 138 Landgersie gut 144 150 mittel 133 bis
142 gering 126 232 ausläudische huitergerste gut 122 123 M

Hafer in Hau gut 142 145 mittel 129 140 geriug
bis 125 do aus ländischer mittel M

M a r nder auveränd gut 136 138 51 mittel M amerio bunt
ut 125 41s Erbsen hiesige Viktoria un reräud, gut 180 190 mittel 165

bis 170 do grüne Folger gut 210 222 mittel 200 BI
Hamburg 39 März Weizen ruhig holsteiniaoher u mecklen

hurgischer 154 Hard Winter No 2 März Abladung 132,00 Hoguen
matt üdrus still 9 Pud 2925 März Ahbl 105,50 meckleuburg
und ho steinischer 141,90 Alais matt 118 120,00 do runder
99,50 Ilaker matt Gerznie matt

Amsierdam 16 März Weizen aut Termine gesehattolos
März HMai Roggen auf Termine geschäftslos Marz Mai

Antwerpen 19 März Wellen ſest Roggen behauptetGerate und Hakter rubig

Oelsaaten Oele Fettwaaren
New Vork 19 März Telegr Schmalz Western steam 10,20

10 20 do Rohe und Brothers 10,40 10,40
Chlcago 19 März Telegr Schmalz MAlürz Mai

10,00 9,87
Bremen 19 März Sehmalz Festor Loco Tubs und Firkins52 Pg in Doppeleimern 51 Pfg schwimmend Febr Jieter Tubs u

Firkins Doppeleimer Pfe Speek stetig Short loco Pſg
Hambur 19 März Rüböl unverzoſit rubig i000 48 55

A9iwerpen 19 März Sehbmalz por Airz 128,90

6,95 Br
Ne

Mai 2150 Br Fest

Ruh ig

zucker loko h

März April
Juni 13 /s Br 132 G

loco 5021 Pfg

fest Preise behauptet

4 Punkte niedriger

Hamburg 109 März

w Vork 19 März Telegr Petroleum Standard whiite In
New Vork 8,20 do in Philadelphis 8,15 do Refined 109,50 in Cazen
do Credit Balances Cat Oil ity 1,53

Aniwerpen 19 März Sehlueashberloht Raftinertor Type wein
1000 21,09 beg u Hr per März 21 99 Br por April 21,26 Re

Hawburg 19 März
amburg 19 März abends 6

Mira 27,25 Od per Mai 27,50 G, Sept 26,50 Gd Dez 29,00 Ga

Hamburg 19 Märr

Bremen 19 März

Loncdon 19 März

Petroleum
Poiroleoum rubig

Xaffeo

Wolle

Liverpool 19 Alärz Baum wol l e Umsatz
kür Spekulation und Export 590 B

Pun Feyptian brown kair 724kair 2 Egyptian brown good 8374
Ameriknuische good ordinary

Spiritus ruhig

Kakkee ruhig Vmeate Sack
Kaffee good average HBaniosbr

ZucekKor

London 19 März 990 Javazueker loco 924 now
d Ruhig

Spiritasz

Baum wolloe
Baumwolle Ruhbig

Tendenz Stotig

Lieferungen

Amsterdaw 19 Alärz Java Kaktee good ordinary 28 25
Iavre 19 März Schlussherioht Hericht ger lamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kaffee good average Santosa per März 33,50
Mai 223,25 Juli 33 75 Sept 24,25 Der 35,00 Behauptet

Standard vhlie u

por

Räübenrob

März 13 /8 Br 1328
13 s Br 13 April Mai 137/2 Br 1328 Aai

Uppland migdöl

Wollauktion Lebhafte Beteiligung Tendenz

7090 B davon
Brasilianer

Sehr stetig

Fgyptian brown good

März

J x r W 772 5 Dis c Juniuli 5 uli August 22 23 Aug Sept 5,14 5 t 04,06 Okt Nov 4,67 Nov Her 4,61 d v
radferd 16 März Wolle mehr Gesehäft ferter Preise

sletig

Wasserstände bedeutet über unter Nul
vh 7 7 7 7 Saale und Vnstrut Fall WVuehArtern Brückenpegel IS März 119 Mirz

Weissonfelsz Oberpegel 2,48 7 48do Unterpegol r 0,50 9,550Troihn a e 7 SAlsleben Oberpegel 2,358 2,42 6do Unterpegel 1,78 J 1,72 eu A 7 1440 i 231Kalbe Oberpegel 4 1,59 v 1 bdo Unterpegel e 1,00 4 96 4Der Wasseretand von Troiha befindet ich im Abendblatto

Moldaun, Tser Eger Blbe
März FalſſWueheſ Mär ſeſſFuet

Budweis II8 0,10 a Iorgan 18Prag 5 Vitienberzg 12,95 3Jungbaunzlan e 4 0,0909 1 WMRoszlau 1,311 6

ann 1 PBarby 1,66 7Dardubits 40,18 Nagdeburg 41 46 7Brandeis 0 2 angermünde 2,34 6Melnik 0,021 4 WVittenberge 2,15 7Leitmerits 0,02 2 Dömitz Peg II8s 1,72 5Aussig 1I19 9,35 auenburg II9 756 5Dresden 1,06
Aussig Von den oberen Plätzen werden 17 em Wuchs gemoeldet

Fracht nach Magdeburg die Tonne Plg gezahlt

e r r örere Beorgwerks u KRätten Gosrenstein CLoppe 75520 do u Ia conv TBerliner Börse Rhein Cham u Pinasw 9 62,056 o X un äb 190 4 I161 40620 r re
z Sangerhüuser Masch 5 1184,00620 o XI u XII 1918 103 906 S BergwerkVom 19 März S ig Cen t 3 98 6046 z 4 101 000 Baroper Walzwerk 0 114 59Ergänzung zu den teloegr Senutter n Walekor e 48000 r 4 100 70026 Berzelius 75 J

Ueldungen im gestr Abenäbiatt Sehlestsehe Cement 612 159500 10 01 330 n 1968 a o 006 h ver e r
Schwartzkopff lo do S 46 190 uk 1905 3/2 97 oo b PorgWer 27 272 50Siemens Glas Industr 8 243 7552 on 312 97,00 Lonsolidat Bergw Gr Stettiner Cham Didier 15 276 00 r n P 7 e too4 99 Sonul Marie 7 296Berlin Weelisel 3 Lomb 412 udenburg Mazehin o s58 00 0 C e z o6 s Zeeenthe in le don

Amsterd a1/2 Brüssel 3 Wien b ver Fesln Bote w 74 do 0 Gelsenkirch GussstahPoter b zie on o p n i t Palv t 204,00b2 do do III 4 100,25 IIarzerEisenw Lit A B 0 g2 00bD7 e 165 25546 a nen a in n Inowraal Steinsalzbl s 116 u
Deutsche Fonds n Stanatspap Wittener Guss 7 167,756 un r v 2xxxx Öv kÖZÖv WVv h b r t 508 varmer Stadianſethe än errang ſ19 192 408 äo 40 v 457 707 See egr Fäuerite T 108 6 u
Berliver r e z /2 C uä räu ein z eonv 155 6020 n r n T 7do do 392 312 102 20 u do Serie II do o St Pr 00 baMagdeburger St Anl 312 100 19 Benutnehs Bisonb Prior Oblig do unkdb bis 1905 3 r Magdeburg Bergwerk 35

x do t euo 104 708 e 217 n 1907 101 o en s 7Wesitpr Prov Anl 3/2 alle Hettstedt 312 95 00b20 do Em 1 Mend Schwert St Prn e aa Osprousas Büelnnnn 4 91 oo m i r e h c 5 Wayrische Anleih W /2103,70 J do räm St Obare T i 60 Deutuohe Rigenb St Prior Nordd Gr Cred Pfdb 100 10626 Schlesisch Zinkhütten 16 3909 5066
Köln Sind Pr Anih 185,75b2 rosinn Ware 3 85 2567 do IV V ukb b 1905 Stadtberger Hütte 12 18,506

e 4Hamb 50 Tir icons Horn hrongu je 81f2 202 öcnrel2etprenihe 72 10 Furm Esvier e
Meiniugor 7 t oose 31,50b Marienb Mlawieaw 5 123 006 r n r 89 Ihre Oblig v Tnäustr u Rerg w GesOldenb 40 Thlr Loose s ſGOatpronaz Büd bahn 5 113 75b2 e X X 19 6 x zu Ig F Fleictr Goreſisen 1071 257

Aaslanaiseue Fonds Fizons Prior Oviga tonen 43 i o S n ere wer
Argent Gold Anl 55 z Z tal Eis Obl St gar 3 79,400 Posensche 4 I08 00B Bochumer Gussstahl 4 104,756

do innere do 42/,2 4/2 83 62 do Mittelmeerb ettr 4 102,506 P B C Pfd 1 II rz 110 5 Dessauer Gas 42 107 890
Barletia 100 ire Tee 19,40b1 emberg Czernowits 4 do III V u VI re 100 I08 006 Dortmunder Union 5 111 400
Bukar Stadt Anl 1884 92 83,70B Oest Frz Stantsb gar 3 294,608 do XIII rz 1001 100 906 Elektr Licht n Kraft 42 103 800

cher Se e e e n enrilen Gold Anl 18 r old Pr ukb 19 SChinesische St Anl z Oesterr Iokalbahn 1732 do XVIII ukb 1910 13 W Helios Viekta Ge z J I
v 1895 6 157 e do Nordwestbahn z v 501 do XIX ukb alt d d r o z 02 300o do kleine 5 03 50 Südöster Bahn Iomb 100 30 Pr Centrb Pfdbr 1909 un 97 701 r r z 500

1 niß 894 3 70 h Laurahütter Sog an o2 40r pnr ordo e a 45 h ivos i 98 0e Naputa Obuigationen s i e
Egyptische priv Anl 40 Risenb Silb A IP HB A B abg 800r2125 412 118 ob Norddeutseber Lloyd 4 100 75baB

do do do 3 Ulwangorod Dombr ar 4 103,00629 do do 4 1100 50 b Oberschl Eisen Ind 4 96 90b20Freiburg 15 Fr Loose 87,008 gosl SWoronoch o 4 do do 31/2 95 30 b Tiele Winkler 4 105 506
Grioch Anl 1881 84 42 K Chark As Obl 80 4 do Resteertifikate fre 16,256 Zeiter Eisengiesserol 412

37 7 o T r r Wer Pr l r 198 v D e rdo a n i 20100 ſof oreo r en 14 o i ab 1909 O Bank J Beri Kaerenv e 129505
ILisaabon Statitanl 18861 481 4226 fo än 4 1101 60u do X u X ak 1910 108 90 t Berg Märk B i Eibt 5 154 o
u 33 à Lion e 100,400 o Kleinb Opl p 12 u 1323 Bor nes r e r 2ailänd 10 Lire Lore 902 Drel Griäsi 1889 0 19 0 0 it BMſexikaner Anl à 100 5 1101 ob IKjüean Koslow 4 1101,006 do Comm Obl b 1907 4/2 100 75526 Börsen Handelsverein 4/2 150 306
R do à z 192,000 Rjäsan Uralsk gar ukd do do Em II unk 19101 4 105 00 83 in Hraait Gos
orweg Stants Anl 88 7 7 b 1909 4 Ru W Bder I III öln W u KommOasterr 1860er Loos 9 184 90 h CFwehl dh re 5 1100 50b20 ukb b 1905 101 606Danziger Privatbank 5

Rumüän Anleihe 1891 5 86 49 b IRybinsk Bologoye 4 1100,409 II u IV P 1804 21 97,406 Disch Effek B Hahn 104 755
do do miitlera 4 87,000 Kuss Südwestbhahn 4 101 100 VI ukäb 1908 97,906 do Hypoth B Berl 61/2 129 10ba6
do do kleine 4 687,000 Transkaukasische 3 87,908 VII unkdb 1908 102 396 Dresdener Bankverein 52 103,306

Russ Gold R 1884 87 5 Warschau Wiener 102r 4 101 40b201 VIII ukdb 1910 102,706 Essener Kredit 8 1163 75beh
do Orient Anl II do IX Ser 4 100,756 IX ukdb 1912 4 193 109 Gothaer Privatbank 6 1124 106

e Sige 2 e e 4 e ehe ano Nicolai Oblig o unkdb b 4 100,50 z Hamburg Hypoth Bdo Boden Kredit 5 11118 10b2 Manitobs re 1933 u o 3690,006 Eanisevortz ereinsb 6 112 40 z
x Peu2 2 gar 97,500 Northern Pac I b 1021 4 Westd B Pf I uk 04 r e P enrd a auss Präüm Anl 1864 5 do Prof 102 900 do do VI 10 9 Lübecker Kommerzb 3 130do do 1866 9 354,005 do Gen I en 72,75b2 Westpr ritt I j B u 99,90 Magdeburger Privatb 31/2 94 206
Sehyy an Se Zu o r 8 unten Sr 6 55 Fſeennene 12 r0 0 1890 2372 100,5 0 0 o ,00 h sensche 75 r B ubg u neuedo Hyp Pfdbr 18768 4 101 006 Central Pacißo 99,750 Preussiseho 103,606 Praug Pſanapr k 7 1154 10620
Türkische Anleihe D 396 75b23 r v 7öä e 1103,756 Rheinische Bank O 33 7566

42 ine 6 104,c0ba6 un age 040 u n Sehlesische Wiülheima Mgd Allg V 172/3 15956

0 III 132 50b2 17 criseh d I A T Macedonische G O 3 66,106b26 12n r e 4 Foriug Kizonb O 1886 3 74,00020 Lelſpziger Börse 19 März
do Staats R 97 31/2 93 396 clo 1889 4 98 3062602 Zt AM3 Säch Rent Anl 2233 90,850 4 Manst Gew 1882 101,756

Industris Aktien Eisenbahn Stamm Aktien 1000 00 856 do 1879 101 756Amiſinfabr ſ15 248 r r er Ä er ha e 7757Admiralsgarten Bad 5 68,400 PBuschliehreder B 113 hao Dhir 28tudtobl 1884 on 18Annaburger Steingut 591 150 Unalherat Blankenb 4 109,000 3 Staatennl 1855 100 95,605 31/2 do 1876konv 101 300Arehimedes 68 rn mit er Wein 2 101 006 40 67 k 40f0 500 101 306 592 Altb Landoblig 3000 101 256
tzrannsehwoiger Jute 12 169800 h s Landrentenbr 500 99,506 32 do do 600 101,256
Berl Anp Ma ehinen 14 i s Ausländ Visenb Stamm u n Titeny I
Berl Chacl Bau V m 696 90 Stamm Prior Aktien V isenb Stamm AKt 121 752cbrwwerei s I wä i 6 Leipz Elektr Werker en er 115 sör t ussig Teplitz 13 4 a en r kl r 2 do elektr Strassb 68,900do Union Grat weil 5 111 75620Böhmisehe Nordbahn 55 Bau eleg n 232 51/2 do Gr elektr Strassb 142 020
prsl Fisent W Linke G 171 100 Galiz Karl Ludw P usehtiehrad Lt a 245,505 16 do Bierbr Riebeck 209,006
Breziauer oder u 67 203 r ää e c Male Behrerg, 160 076do Sirassenbahn 101 167,00 r ſ7 Gr er k n T n 9 o Malaf Schkeud 160 000c t Bau Ges Beri t 261 500 Kronpr Rud 8t Seh à im Marie G 22 xij r 73 ods do Wollkämmerei JChariotib Waserwerk n 303 866 lemberg Czernowitz uburg Mlawra G e z r 2

i aber n 218 o Westerr Nord westb aumhburger BraunkChem r 3 do B Flhethalb sh Div Bau u Kredit Art O Portl Cement Halle 7,006Chemn asch Zimm 201 o Sudesterreieh omnb O 151083 8 Allg D Kr A I pa 174 60bz01 3/2 Sächs e pw 30,90B
u es 192 r Guliz gar 5 727 rein 15 56 z r zrim 134 75sch Gasglünl DD resdener Ban ächs WebstuhlDische Jutespinnerei z r 72 51/2 do Bankverein 193 256 Fabr Schönherr 211 008Fn e r 5 z bor Verden Tererpet z T W t q 124 006 Thür Gasges Sp 233

hberfeld Farbenfabr z 0bD 0 red Gs, do Stamm PrErämannedorf Spinn 0 63 h arten Wien 186 25tre Z Ter peiger Bank 1,006 Hu S Thür Br V St 124 000

e h rr sen bbecd U rb 72ei AHagener Gussstahl kfre 41,506 lüttüeceh lLäimbur 0 10 men 5 Sächse Bank p 130,50 r i
Hansa Damplsehift 8 123 00 Sehweiz Centra bahn W 61/2 Zwicknauer 21 Zuckerfabr Glauzig 116,000
BI 7 r Westsicilianische Anl /5 45 70b2 n irre 30 Zuckerraff Halle 174,506arkort St Pr konve 7 82 25ba iv us trie Papierea r u r Hypothk Pfand u Kentenbrief o Chemn Werkz Auul Risenb Pr Obl
Kovinz 4 Th Eberg i Deuauer Pdbr rölu Papierfabr 222 00 Aussig Teplitzer 26 3060al x S 1i2 2500 Berl Hyp B 80 abg 99,900 a 490 do Schldvschr 100,500 4 Böhm Nordbahn 101,406a c c I ſ z so do do 312 96 80 b 21/2 Döratew Fatim t 4 56,00B 5 clo do Goldur ürstench jes i Läq r 347 0060 Han H p I X I 3 97 50 5 do do 59 V A 98 00P 4 Busohtiehr 1886 sttr 101 600
La Veloce ltal D o U I XII XV 3/2 96 80 b D W A Sonderm 4 do do 101 600Ludw Löwe Co 10 248,2 XVI u XVII 4 1101,00 Stier Vorz A 67,006 5 do Em 1868/71/72 103 256Malzerei W rede 4 79,759 XVIII unk 95 3 101 50b46 18 Geraer Jutesp u W 246,000 8 Dux Bodenbach 84,2560
Hagdeburger Baubank 5 91,70 XII 2 96,7562601 5 Germanise Gehwalbe 116,00 1 l do Em 1871 110,750
Magdeb Strassenbahn 56 124 50020 XX unk 10 313 97,00 b Gersd Stkb V St A b do do 1874 112,606

K c eeune t eece g re27 9 0 0 r 31 T 0 0 m V uNenroder Kunstanstalt 7 100 006 do VI unkb 1900 i 100,80ba6 0 Hailesche Str B 73 753 4 Kuaschau Oderberg 2 100,708
Nlenburg E V A abg 0 60,756 do VII unkb b 1903 4 1092,500 t h ette Elbach G Akt 73,509 4 Prag Dus Gold
Nordd Eiswerke 1 67 do VIII z 3/2 103,000 4 c Zuckerfb 129,266 5 0 Gold 104 oOmnibus Gevellzchets 10 196,600 do IX v IXa bis 9uk 98,00b a 5 l Leipz Baubank 106,000 6 Prag Turnau

Mit Untechaltungsblatt
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